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Taena:

| Die Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten an Grundſtücken
im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 7, S. 173 ff .

Durch das Bürgerliche Geſetzbuch wurde ein gemeinſames Grundbuch - und Hypothekenrecht
für das ganze deutſche Reichsgebiet geſchaffen , welches mit ſeinen deutſchrechtlichen und modernen
Ideen dem badiſchen Liegenſchaftsrecht ( dem „Badiſchen Landrecht “ , einer Bearbeitung des. fran -
zöſiſchen Code ciyil ) als ein völlig neues gegenübertritt .

Am 18 . Auguſt 1896 wurde das „Bürgerliche Geſetzbuch für das Deutſche Reich “ ( BGB )
nebſt dem „Einführungsgeſetz “ ( EG z. BGBB ) , am 24 . März 1897 die „ Reichs - Grundbuch⸗
ordnung “ ( GB0 ) verkündet ; für beide war , vorbehaltlich der Uebergangsbeſtimmungen in
Artikel 186 und 189 E § z. BoBuund § 82 G80 , der 1. Januar 1900 als Termin des
Inkrafttretens geſetzt . Nach den genannten reichsrechtlichen Uebergangsbeſtimmungen erfolgt der
Erwerb und Verluſt des Eigenthums an einem Grundſtück und die Belaſtung uſw. eines ſolchen
auch nach dem Jukrafttreten des BGB nach den ſeitherigen Geſetzen , bis das Grundbuch als
angelegt anzuſehen iſt . Das Verfahren zur Anlegung der Grundbücher und die Beſtimmung des
Zeitpunkts , in welchem das Grundbuch als angelegt anzuſehen iſt , wurde für jeden Bundesſtaat
der landesherrlichen Entſchließung vorbehalten .

it Da die bisherigen badiſchen Grund - und Pfandbücher den reichsrechtlichen Vorſchriften für
it das Grundbuch ( einem Grundbuch , in welchem die ſämmtlichen Rechtsverhältniſſe jedes einzelnen
T Grundſtücks ſich an einer Stelle geordnet urkundlich beſchrieben finden ) in teiner Weiſe entſprachen ,

|

8 bedurfte es einer Reihe geſetzgeberiſcher und organiſatoriſcher Maßnahmen , um im Großherzogthum
1t Baden das Reichsgrundbuchrecht zur Geltung zu bringen . Der Einführung des künftigen Reichs
n rechts vorzuarbeiten , diente in Baden ſchon das Pfandgeſetz ( Spezialiſirungsgeſetz ) vom 29 . März
o 1890 , nach welchem Vorzugsrechte auf Liegenſchaften ſowie geſetzliche und richterliche Unterpfand —
8. rechte vom 1. Juli 1890 ab nur noch dadurch wirkſam wurden , daß ſie auf beſtimmte , inhaltlich
8, des Grundbuchs dem Schuldner gehörige Liegenſchaften und für beſtimmte , erforderlichen Falls zu
8, veranſchlagende Summen eingetragen wurden . Weiter beſtimmte dieſes Geſetz , daß Vorzugs - und
it Unterpfandsrechte , welche vor dem 1. Juli 1890 entſtanden , aber nicht auf beſtimmte Liegenſchaften

und für beſtimmte Summen eingetragen waren , vor dem 1. Januar 1894 anf beſtimmte Liegen —
Jê ſchaften und für beſtimmte Summen eingetragen werden müßten , widrigenfalls ſie ihre Wirkſamkeit
to gegen Dritte verlören und von Amtswegen zu ſtreichen wären . Dadurh wurde eine Menge älterer ,
e3 bedeutungslos gewordener , aber nicht zur Löſchung gebrachter Pfandeinträge aus dem Grundbuch
şit beſeitigt ( nach der beſondern ſtatiſtiſchen Umfrage allein 258 980 richterliche Pfandrechte im Ge -
en ſammtbetrag von 146 Millionen Mark —vergl . den Band XII , Jahrgang 1895 , Nr . 12, S . 260/2
a der Statiſt . Mittheilungen über das Großherzogthum Baden — ) . Die landesherrliche Verordnung
n vom 11. September 1897 , die Führung der Grund - ⸗ und Pfandbücher betr . , nebſt Vollzugsauleitungen
re vom 7. Oktober 1897 und 25 . November 1898 ordnete für jeden Grundbuchbezirk die Anlegung

eines Hauptbuchs über die Rechtsverhältniſſe ſowie eines Generalregiſters über Pfandrechte an
Grundſtücken( Vorzugs⸗und Unterpfandsrechte ) nach Grundſtückseigenthümern an . Dieſe Ergänzungs⸗
bücher wurden im Laufe der Jahre 1898/99 unter Anleitung und Aufſicht der Amtsgerichte angelegt
und bildeten mit den bisherigen Büchern das Grund - und Pfandbuch im Sinne des ſeitherigen

badiſchen Rechts . Das weitere Geſetz vom 14 . April 1898 , die Bereinigung der Grund - und
Unterpfandsbücher betr . , nebſt Vollz . V vom 18 . April 1898 bezweckte ebenfalls die Erleichterung
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des Uebergangs zum kommenden Reichsrechte , indem es die Streichung aller vor dem 1. Januar

1889 in den Grund - und Pfandbüchern eingetragenen Vorzugs⸗ und Unterpfandsrechte anordnete ,

wenn ſie nicht erneuert wurden . Ausgenommen von dieſer Anordnung blieben die nach dem Pfand⸗

geſetz vom 29 . März 1890 ſpezialiſirten und die feit 1. Januar 1889 ſchon erneuerten Einträge .

Durch dieſe Maßnahme wurde eine noch größere Zahl bedeutungslos gewordener Pfandeinträge

als durch das Pfandgeſetz vom 29 . März 1890 aus dem Grundbuch entfernt ( nach der ſtatiſtiſchen

Aufnahme alein 980721 bedungene und richterliche Pfandrechte ſowie Vorzugsrechte für Kauf -

ſchillinge und Gleichſtellungsgelder im Geſammtbetrag von 849 Millionen Mark — vergl . den

Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 11 , ©. 160/2 der Statift . Mittheilungen über das Großherzog⸗

thum Baden —) ) . Ein weiteres Geſetz vom 14 . April 1898 , die Eintragung des Eigenthums

im Grundbuch betr . , bezweckte die Eintragung zahlreicher , eines grundbuchmäßigen Eigenthums⸗

nachweiſes entbehrenden Liegenſchaften in das Grundbuch .

Unterm 19 . Juni 1899 wurde das badiſche Ausführungsgeſetz zur Reichs-Grundbuchordnung

erlaſſen , welchem in der Hauptſache die Ordnung der Grundbuchamtsverfaſſung zufiel . Dieſes

Geſetz beſtimmt , daß für jede Gemeinde , welche ein Gemeindehaus oder ſonſt geeignete Kanzlei —

räume beſitzt , mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Reichsgrundbuchrechts ein ſtaatliches Grund —

buchamt mit dem Sitz in dieſer Gemeinde zu errichten iſt ; ſoweit dieſe Vorausſetzung nicht zutrifft ,

wird die Grundbuchführung vom Juſtizminiſterium dem Grundbuchamte einer andern Gemeinde

des nämlichen Amtsgerichtsbezirks oder Notariatsdiſtrikts übertragen . Den Gemeinden (Städten)

von mehr als 10 000 Einwohnern wird geſtattet , das Grundbuchamt als Gemeindeamt ( Gemeinde—

grundbuchamt ) zu errichten . Von dieſer Befuguiß haben die Städte Konſtanz , Freiburg , Baden ,

Bruchſal , Durlach , Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim , Weinheim und Heidelberg Gebrauch gemacht.

Grundbuchbeamte der ſtaatlichen Grundbuchämter ſind die Notare , welchen die Rathſchreiber als

Grundbuchhilfsbeamte zur Seite ſlehen . Die Grundbuchbeamten der Gemeindegrundbuchämter

müſſen — abgeſehen von einer getroffenen Uebergangsbeſtimmung — die Befähigung zum Richter

amt oder Notariat beſitzen .

Um den Uebergang zum Reichsgrundbuchrecht zu erleichtern und den Rathſchreibern , den

künftigen Grundbuchhilfsbeamten , ſowie den Notaren , den künftigen Grundbuchbeamten , noch unter

der Herrſchaft des badiſchen Liegenſchaftsrechts das allmähliche Einarbeiten in das neue formelle

Grundbuchrecht zu ermöglichen , wurde unterm 4. Mai 1900 die Verordnung über die Führung

der Grund⸗ und Pfandbücher in der Zwiſchenzeit (die Zwiſchenverordnung ) erlaſſen , welche die

Hauptbücher und Generalpfandregiſter durch ein Grundbuchheſt erſetzte . Soweit die Zwiſchen —

verordnung in Kraft geſetzt wurde , mußten alle nenen Einträge ſowohl im Grund - und Pfandbuch

als auch im Grundbuchheft gefertigt werden , außerdem ſollte die Umſchreibung des Inhalts der

Grund⸗ und Pfandbücher in die Hefte vorgenommen werden . An der Zuſtändigkeit der Gemeinde

räthe ( Grund⸗ und Pfandbuchführer ) zur Führung der Grund - und Pfaudbücher änderte die Zwiſchen

verordnung nichts , übertrug aber den Notaren die Leitung und Beaufſichtigung der Anlegung der

Grundbuchhefte ſowie die Dienſtaufſicht über die Grund - und Pfandbuchführung in den Gemeinden ,

welche keinen Grund⸗ und Pfandbuchführer hatten .

Am 13 . Dezember 1900 erging die landesherrliche Ausführungsverordnung ( Badiſche Grund —

buch⸗Ausführungsverordnung ) , welche u. A. die der landesherrlichen Entſchließung überlaſſenen

Beſtimmungen über die Grundbücher traf . Die Beſtimmung des Zeitpunkts , in welchem und der

Teile des Landes , für welche das reichsrechtliche Grundbuch als angelegt zu gelten hat , wurde

beſonderer Verordnung vorbehalten und angeordnet , daß von dieſem Zeitpunkt an bie Grund - und

Pfandbücher des badiſchen Rechts mit den Hauptbüchern und Generalpfandregiſtern , jeweils mit

erfolgter Umſchreibung für ein Grundſtück aber die Grundbuchhefte in Verbindung mit den alten

Grund⸗ und Pfandbüchern als Grundbuch im Sinne der Reichsgeſetze zu gelten haben . Dieſer

Zuſtand dauert ſo lange , bis durch beſondere Beſtimmung des Juſtizminiſteriums verfügt wird ,

daß lediglich das Grundbuchheft das reichsgeſetzliche Grundbuch zu bilden habe . Die vom Juſtiz

miniſterium in den Städten Freiburg , Offenburg , Karlsruhe , Mannheim md . Heidelberg ein -

+) Bu erwähnen ift, hier noch das vom Amtsgericht Tauberbiſchofsheim nach Durchführung des Bereinigungsverfahrens auf

Grund des Geſetzes vom 14. April 1898 eingeleitete Maffenpfandſtrichsverfahren , (die ſog. außerordentliche freiwillige Bereinigung ) ,

durch welches im Amtsgerichtsbezirk Tauberbiſchofsheim faſt ſämmtliche ſeit 1. Januar 1889 entſtandenen und gegenſtandslos

gewordenen Einträge zur Streichung gelangten . Ju den Jahren 1899 und 1900 wurden im Amtsgerichtsbezirk Tauberbiſchofsheim

neben den 41209 Strichen auf Grund des genannten Bereinigungsgeſetzes im Geſammtbetrag von 29,2 Millionen Mark weitere

13754 Vorzugsrechte für Kaufſchillinge und Gleichſtellungsgelder , ſowie bedungene und richterliche Pfandrechte mit einer Pfandſumme

von 7,7 Millionen Mark zur Löſchung gebracht, avón allein 12898 Einträge mit 5,9 Millionen Mart im Jahr 1899.
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Nr . 14 . 177

geführten Realfolien ſtehen den Grundbuchheften im Sinne der badiſchen Grundbuch - Ausführungs⸗

verordnung gleich , doch müſſen diefe Realfolien durch Grundbuchhefte erſetzt werden , ſobald die

Anlegung eines neuen Heftes nöthig wird . Die vom Juſtizminiſterium erlaſſene Grundbuchvoll⸗
zugsverordnung vom 18 . Februar 1901 regelte die Einrichtung der Grundbücher und die Form

der Eintragungen , die landesherrliche Verorduung vom 21 . Januar 1901 das Koſtenweſen in

Grundbuchſachen . Die mit Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 1. Mai 1901 eingeführte „Dienft -

weiſung für die Grundbuchämter “ iſt eine ſowohl das formelle , als auch dag materiele Grund -

buchrecht umfaſſende Verfahrensvorſchrift für die mit der Grundbuchführung befaßten Behörden
und Beamten .

In raſcher Aufeinanderfolge , nämlich am 4. Mai , 6. Juli , 5. Oktober , 6. November und

6. Dezember 1901 , ergingen für alle acht Landgerichtsbezirke des Großherzogthums die landes⸗

herrlichen Verordnungen , welche das Grundbuch im Sinne der Reichsgeſetze als angelegt erklärten .

( Die Einführungstermine find in Nr . 13 dieſer Veröffentlichung —S . 165 —im einzelnen an -

geführt ) . Bei allen Einführungsverordnungen wurde jeweils eine Anzahl von Gemeinden , in denen

die Vorarbeiten (Kataſtervermeſſung , Kartirung , Aufſtellung des Lagerbuchs ) noch nicht abgeſchloſſen

waren , vom Geltungsbereich des neuen Rechts ausgenommen ; in der letzten Verordnung ( vom

6. Dezember 1901 ) wurde dann die Beſtimmung der Tage , mit welchen das Grundbuch für die

noch rückſtändigen Landestheile als angelegt anzuſehen iſt , dem Juſtizminiſterium überlaſſen . Für

die Bergwerksberechtigungen , welche nach dem 1. Januar 1901 verliehen wurden , trat das reids -

geſetzliche Grundbuchrecht ſofort in Kraft , für alle übrigen wurde dasſelbe durch beſondere landes⸗

herrliche Verordnung vom 11 . Dezember 1901 auf 1. Januar 1902 in Kraft geſetzt (vergl . auch

die Verordnungen vom 21 . Juli 1891 über die Führung der Grund - und Pfandbücher hinſichtlich
deg Bergwerkeigenthums und vom 12 . Januar 1901 über die Anlegung der Bergwerksgrundbücher ) .

Auf 1. Januar 1902 waren nur noch 170 Gemeinden vom Geltungsbereich des Reichs —

grundbuchrechts ausgenommen , davon ſtanden 25 unter der Herrſchaft des Zwiſchenrechts , d. h. die

Zwiſchenverordnung vom 4. Mai 1900 galt dort in vollem Umfang , 145 Gemeinden unterſtanden

noch dem altbadiſchen Liegenſchaftsrechte . Nur in 28 Gemeinden , in welchen das Reichsgrundbuch⸗

recht in Kraft gefetzt war , beſtand auf genannten Zeitpunkt kein Grundbuchamt , ſondern war deren

Grundbuchführung gemäß dem bad . Ausführungsgeſ . z. GBO udem Grundbuchamt einer andern

Gemeinde übertragen .

Hiermit iſt in großen Zügen die formelle Ueberleitung vom altbadiſchen Liegenſchaftsrecht

zum Reichsgrundbuchrecht geſchildert . Auf die Anführung einer weiteren Anzahl damit zuſammen⸗

hängender Geſetze , Verordnungen , Vollzugsvorſchriften uſw. muß hier verzichtet werden .

Im Hinblick auf die erſt im Laufe des Jahres 1901 erfolgende Inkraftſetzung des Reichs⸗

grundbuchrechts mußten zur Aufnahme für das Jahr 1901 behufs Gewinnung gleichmäßiger An —

gaben Erhebungsformulare erſtellt und zur Ausgabe gebracht werden , deren Benützung ſowohl unter

der Herrſchaft des badiſchen Liegenſchaftsrechts als auch des reichsgeſetzlichen Grundbuchrechts

möglich war . Bei dieſem Anlaſſe wurde für die ſtatiſtiſchen Auszüge aus den Grund - und Pfand⸗
büchern bezw . dem reichsrechtlichen Grundbuche eine einſchneidende Aenderung getroffen . Während

unter der ausſchließlichen Herrſchaft des altbadiſchen Rechts bis Ende 1900 von den Vorzugs⸗ und

Unterpfandsrechten nur die Vorzugsrechte für Kaufſchillinge und Gleichſtellungsgelder , ſowie die

bedungenen und richterlichen Pfandrechte von dieſer Erhebung erfaßt wurden lalle geſetzlichen
Pfandrechte und die übrigen Vorzugsrechte alſo unberückſichtigt blieben), iſt für die Iahre 1901 ff.

beſtimmt worden , daßin die ſtatiſtiſchen Auszüge die Eintragungen und Löſchungen aller Pfand -

rechte aufzunehmen ſind . Ausgenommen wurden nur die — auch früher nicht erhobenen — geſetz

lichen Mündelpfandrechte bezw. Sicherungshypotheken der Mündel an den Grundſtücken des Vor -

munds , weil durch dieſelben eigentliche Schuldverhältniſſe nicht zum Ausdruck kommen und der

Wegfall dieſer zahlreichen Pfandrechte für die Tabellenfertiger ohne weſentliche Beeinträchtigung
des Erhebungsergebniſſes eine erhebliche Einſchränkung des Arbeitsaufwands bedeutet .

(Fortſetzung des Textes auf Seite 182. )
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Noch : Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten
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(Fortſetzung des Textes von Seite 177. )

Für jede der genannten Pfandrechtsarten waren früher beſondere Aufnahmeformulare je für

die Eintragungen und Streichungen (alſo 6 Formulare ) ausgegeben worden , welche für das Jahr

1901 durch je ein Formular für die Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten erſetzt

wurden . Die Erhebungstabellen über die Eintragungen und Streichungen bedungener Pfandrechte

mußten früher durch die Amtsgerichte , die übrigen Aufnahmeformulare durch die Pfandgerichte

ausgefüllt werden . Die Einſammlung und Prüfung der von den Pfandgerichten erſtellten Tabellen

erfolgte durch das mit der Dienſtaufſicht betraute Amtsgericht . Im Jahr 1901 mußten , ſolange

das Reichsgrundbuchrecht nicht in Kraft geſetzt war , die Einträge in die neuen Tabellen ausſchließ⸗

lich von den Pfandgerichten gefertigt werden , welche Aufgabe mit Inkrafttreten des Reichsrechts

auf die ſtaatlichen Grundbuchämter und Gemeindegrundbuchämter überging . Die Aufſicht über die

Fertigung der ſtatiſtiſchen Auszüge hatten in allen Gemeinden , in welchen die Zwiſchenverordnung

vom 4. Mai 1900 in vollem Umfang oder das Reichsgrundbuchrecht in Kraft geſetzt war , die

Grundbuchnotariate und nur für die verhältnißmäßig geringe Zahl der übrigen Gemeinden des

Landes noch die Amtsgerichte .

Die neuen Aufnahmeformulare ſind auch inhaltlich gegenüber den vorher gebräuchlichen

weſentlich eingeſchränkt worden . U. A, wird auf die Erfragung der Art und des Flächeninhalts

der be- und entlaſteten Grundſtücke gänzlich verzichtet. Hinzugekommen iſt nur die Frage nach der

Rechtsform des Eintrags . In dieſer Beziehung wurde zur Erreichung gleichmäßiger , untereinander

vergleichbarer Angaben für das Jahr 1901 beſtimmt , daß auch die noch unter der Geltung des

badiſchen Landrechts zur Eintragung und Streichung gelangenden Vorzugs - und Unterpfandsrechte

ſchon durchweg als Sicherungshypotheken ( die richterlichen Pfandrechte als Zwangshypotheken , die

übrigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte als ſonſtige Sicherungshypotheken ) zu bezeichnen ſind

(vergl . Art . 40 des bad . Ausführungsgeſ . z. BGB ) .

Nicht berückſichtigt werden hinſichtlich der landrechtlichen Vorzugs - und Unterpfandsrechte

die Aenderungen der im Grund - und Pfandbuch beurkundeten Verhältniſſe im Sinne der §88 118

und 119 der Auleitung zur Führung der Grund - und Pfandbücher ( insbeſondere durch Rechts —

übertragung — Ceſſion —, Eigenthumswechſel , Uebergang der Pfandrechte auf den Eigenthümer ,

Erſetzung verpfändeter Liegenſchaften durch andere , Ausdehnung der Belaſtung auf weitere Liegen —

ſchaften ohne Vermehrung des Forderungsbetrags , Freigabe verpfändeter Liegenſchaften ohne Min —

derung der Pfandſumme uſw. ) . Ferner bleiben außer Betracht die nicht durch Kaufſchillingsvor —

zugsrecht geſicherten Leibrenten und Leibgedinge , ſowie die Liegenſchaftsverſteigerungsverfügungen .
Werden oder waren Grundſtücke des gleichen oder eines anderen Pfandgerichtsbezirks für eine und

dieſelbe Schuld zwei - und mehrmals unterpfändlich belaſtet , ſo wird die Eintragung und Streichung

nur einmal berückſichtigt , in der Regel nur der den Hauptſchuldner betreffende Eintrag .

Von den reichsrechtlichen Pfandrechten werden immer abgeſehen von den weiter oben

erwähnten Mündelpfandrechten — alle Hypotheken , Grundſchulden und Rentenſchulden durch die

Aufnahme erfaßt . Außer Betracht bleiben auch bei dieſen die Veränderungen an beſtehenden Pfand⸗

rechten in Folge Eigenthumswechſels , Uebergangs auf den Eigenthümer , Forderungsabtretung

( Ceſſion ) , durch Umwandlung der Rechtsform ( Umwandlung von Brief - in Buchhypothek , von

Sicherungs - in Verkehrshypothek , von Grundſchuld in Hypothek oder umgekehrt ) , durch Ausdehnung

der Belaſtung auf weitere Grundſtücke ohne Vermehrung des Forderungsbetrags oder Freigabe von

Grundſtücken ohne Minderung des Kapitalsbetrags , ſowie in Folge Zerlegung einer Geſammt⸗

hypothek , ⸗Grundſchuld oder - Rentenſchuld in mehrere Einzelhypotheken uſw . ohne Aenderung des

Geſammtbetrags der Haftung . Ausgeſchloſſen ſind weiter die Vormerkungen zur Sicherung des

Anſpruchs auf Einräumung bezw. auf Löſchung einer Hypothek , Grundſchuld und Rentenſchuld

( 88 365 ff. GBDW ) , ſowie alle in Der TI. Abtheilung des Grundbuchs eingetragenen Laſten und

Beſchränkungen ( Reallaſten , Zwangsverſteigerungs und Zwangsverwaltungsvermerke uſw . ) . Erfolgt

oder erfolgte der Eintrag einer und derſelben Forderung in mehreren Grundbuchheften des gleichen

oder verſchiedener Grundbuchbezirke (bei Geſammthypotheken uſw. ) , ſo wird wie bei den altrechtlichen

Pfandrechten die Eintragung und Löſchung nur einmal gezählt .

Es iſt mithin zur Vermeidung von Doppelzählungen gleicher Pfandforderungen thunlichſt

Vorſorge getroffen .
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Die nach obigen Grundſätzen feſtgeſtellten Ergebniſſe der Erhebung über die Eintragungen
und Löſchungen von Pfandrechten an Grundſtücken im Jahr 1901 ſind in der vorſtehenden Tabelle
nach Gerichtsbezirken ( Amtsgerichts - und Landgerichtsbezirken ſowie für das Großherzogthum —
den Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe —) zur Darſtellung gebracht . Der beigefügte Anhang zu der
Tabelle bringt dieſe Buchungen nach der Rechtsform des Eintrags für die Landgerichtsbezirke und
das Großherzogthum . Eine Gegenüberſtellung der Ergebniſſe der früheren Aufnahmen über die

Pfandeinträge und Pfandſtriche unterblieb , weil dieſelbe aus den oben mitgetheilten Gründen zu
unrichtigen Schlüſſen führen könnte .

1. Die Eintragungen von Pfandrechten .

Im Jahr 1901 betrug die Zahl der Eintragungen im ganzen Lande 49 082 , von welchen
nach dem Beruf des Eigenthümers der belaſteten Grundſtücke ( des Schuldners ) 21869 oder
43,5 ° auf Land - und Forſtwirthe , 15 694 oder 32,0 auf Gewerbe - , Handel - und Verkehr⸗
treibende , 7733 ( 15 , / ) auf Perſonen , die Landwirthſchaft und Gewerbe uſw. zugleich betreiben ,
und 4286 ( 8,7 0/ ) auf ſonſtige Berufsthätige und Berufsloſe entfielen .

Der Kapitalbetrag der unterpfändlichen Geſammtbelaſtung belief ſich auf 267 660 000 M.
Auf die vier Berufsgruppen vertheilte ſich dieſe Summe wie folgt:
Land⸗ und Forſtwirthhhhh30 660 000 „ oder 11,40 %,
Gewerbes , Handel und Verkehrtreibende . . . . . . 195 611000 / „ 73,1 Oh

Perſonen , die Landwirthſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben 14288 000 % n 5j % und

(onitige Perſonen ONOG E pp

Sowohl nach der Zahl der Einträge , als insbeſondere nach dem auf ſie entfallenden Antheil
an dem Kapitalbetrag der neuen Pfandlaſten ſteht hiernach die Gruppe der Gewerbe - , Handel⸗ und

Verkehrtreibenden an erſter Stelle . Nahezu drei Viertel der neu eingetragenen Pfandſummen
kommt allein auf dieſe Berufsgruppe , während die Land⸗ und Forſtwirthe nur durch ein gutes
Zehntel derſelben belaſtet erſcheinen . Dementſprechend iſt der durchſchnittliche Betrag eines

Eintrags , welcher ſich im Allgemeinen auf 5453 / berechnet , bei der erſtgenannten Gewerbe⸗

gruppe mit 12 464 / am höchſten . Etwa halb ſo groß ( 6323 „ / ) iſt dieſer Durchſchnittsbetrag
bei der Gruppe der ſonſtigen Berufsthätigen und Berufsloſen , auf nur 1848 „ / beläuft er ſich
bei den Perſonen , die Landwirthſchaft und Gewerbe uſw . nebeneinander betreiben , und am niederſten
ift er mit 1485 / bei den Land - und Forſtwirthen .

Die folgende Ueberſicht veranſchaulicht die Pfandeinträge des Jahres 1901 nach dem

Rechtsgrund der Forderun g ( der Entſtehungsurſache der Schuld ) :

Zahl der Einträge Kapitalbetrag
Rechtsgrund der Forderung : abſolut ojo abſolut oi

DAEN E mad, Hol s 12 968 26,4 125 788 000 æ 47,0
Kaufſchillinge für Grundftüde . . . 30116 6l,4 98 . 501000 æ 36,8
Erbgleichſtellungsgeldd . . . . . . 1684 3,4 6 747 000 Æ 2,5
Sonſtiger Rechtsgrund . . . . 4319 8,8 36 624 000 % 13,7

Zuſammen . . 49082 100,0 267 660 000 Æ 100,0 .

Hinſichtlich des Rechtsgrunds der Forderungen überwiegen der Zahl der Einträge nach bei
weitem die Kaufſchillinge für Grundſtücke , welche mehr als drei Fünftel ( 61,4 %) aller Einträge
ausmachen und kommen die Darlehensforderungen mit 26,4/ / erſt an zweiter Stelle . DemKapital⸗
betrag der neubegründeten Pfandrechte nach ſtehen dagegen die Darlehensforderungen mit nahezu
der Hälfte der Geſammtbelaſtung ( 47,0 /½) obenan , während die Kaufſchillinge für Grundſtücke nur
36,8 % der Pfandſumme ausmachen . Die Erbgleichſtellungsgelder ſind mit 2,5 ? an den nenen
Pfandlaſten betheiligt und auf die Pfandforderungen ſonſtigen Rechtsgrunds kommen 18,70 . Unter

letzteren ſind hauptſächlich enthalten : Sicherſtellungen für Kontokorrentkredit , Bauſchilling , Arbeits⸗
leiſtung ( Werkverding uſw. ) , Waarenlieferung , Viehkauf, Bürgſchaft , Eheeinbringen , Straßen⸗ ,
Kanaliſations⸗ , Gerichts⸗, Straferſtehungskoſten uſwv. Der durchſchnittliche Betrag eines

26
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Eintrags berechnet fih bei den Darlehen auf 9704 M, Kaufſchillingen für Grundſtücke auf

3271 / , Erbgleichſtellungsgeldern auf 4007 / und bei den ſonſtigen Forderungen auf 8480 WW.

Briefhypotheken wurden in 2249 Fällen im Geſammtbetrag von 33 307000 Mb,

Buchhypotheken in 651 Fällen für die Summe von 7961000 beſtellt , ale übrigen Pfand -

einträge betrafen Sicherungshypotheken ( 46182 GCinträge mit 226 392000 Jo ) , davon

3254 mit einer Pfandfumme von 5975000 M Bwangshypotheten . Neurehtlihe Grund -

und Rentenſchulden ſind in den erſten 7 Monaten ſeit Inkrafttreten des Reichsgrundbuchrechts

( 1. Xuni bi 31. Dezember 1901 ) nicht beſtellt worden . Es ſei hier wiederholt darauf hingewieſen ,

daß alle noch unter der Herrſchaft des badiſchen Rechts zur Eintragung gelangten Pfandrechte als

Sicherungshypotheken gezählt ſind , dabei die richterlichen Pfandrechte ohne Rückſicht auf die Höhe

des Forderungsbetrags als Zwangshypotheken .

2. Die Löſchungen von Pfandrechten .

Im Jahr 1901 wurden 44656 Pfandrechte gelöſcht oder deren Forderungsbetrag gemindert

(Theillöſchungen ) . 43 670 ( 97,8 /ö ) dieſer Löſchungen erfolgten auf Bewilligung des Gläubigers

nah Antrag des Grundſtückeigenthümers ( Schuldners ) , 986 (2,2 %% auf Grund von Zwangsver⸗

ſteigerungsverfahren nach Anordnung des Vollſtreckungsgerichts .

Die Löſchungsſumme belief ſich auf 162 356 000 & ; auf beſondere Bewilligung

wurden 160327000 M ( 98,8 ) , auf rihtertihe Verfügung 2029000 M ( 1,2 97

gelöſcht. Der durchſchnittliche Betrag einer Löſchung berechnet ſich demnach im Alge -

meinen auf 3636 „/ , bei den Löſchungen auf beſondere Bewilligung auf 3671 Mb, bei denjenigen

auf Anordnung des Vollſtreckungsgerichts auf 2058 Mo.

Nach dem Beruf des Eigenthümers der entlaſteten Grundſtücke ( des Schuldners ) kamen

von den QöjHungen 19855 ( 44,4 ) mit 23671000 Mb ( 14,6 ° ) auf Land - und Forſtwirthe ,

14331 (32,1 %) mit 108 736 000 6 ( 67,0 ° ) auf Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibende ,

6732 ( 15,1 %) mit 9 312000 Mo 65 , / ) auf Perſonen , die Landwirthſchaft und Gewerbe uſw .

zugleich betreiben und 3738 ( 8,4/ ) mit 20 637000 Ao ( 12,1 ° ) auf fonftige Berufsthätige und

Berufsloſe .

Die Löſchungen vertheilen ſich ſomit auf die vier Berufsgruppen ähnlich wie die Eintragungen .

Der Zahl nach ſtehen die Land⸗ und Forſtwirthe obenan , dem Betrag nach aber die Gewerbes ,

Handel⸗ und Verkehrtreibenden , auf welche zwei Drittel der ganzen Löſchungsſumme entfallen .

Trotzdem iſt die Betheiligung dieſer Berufsgruppe an der Löſchungsſumme im Hinblick auf deren

Antheil an der Eintragsſumme am ungünſtigſten , da ſie hinter letzterem um 6,1 %é zurückbleibt ,

während die drei übrigen Berufsgruppen linsbeſondere die Landwirthe ſowie die ſonſtigen Perſonen )

an den Löſchungen prozentual ſtärker betheiligt ſind als an den Eintragungen . Der durch —

ſchnittliche Betrag einer Löſchung beziffert fich bei den Berufsgruppen in der im vorher -

gehenden Abſatz eingehaltenen Reihenfolge auf 1192 Mb, 7587 Mb, 1883 Jb und 5521 Mo.

Die nachſtehende Ueberſicht bringt die Löſchungen nach dem Rechtsgrund der Forde —

rung ( der ſeinerzeitigen Entſtehungsurſache der Schuld) .

Rechtsgrund der Forderung : Bo e Abangan EEI
Ojo

RAET PE 90 10 540 23,6 62 969 000 Æ 38,8
Kaufſchilling für Grundſtücke 25 02l 64,1 80 104 000 A4 49,3

Erbgleichſtellungsgeld o 2 629 5,9 7 986 000 M 4,9

Sonſtiger Rechtsgrund . k 2 866 6,4 11 347 000 M. TAA

Bufammen . . . 44656 100,0 162 856 000 /¼ 100,0 .

Bei den Löſchungen überwiegen die Kaufſchillinge für Grundſtücke nicht nur der Zahl, ſondern

auch dem Kapitalbetrag nach. Die Zahl der gelöſchten oder hinſichtlich des Forderungsbetrags

geminderten Pfandrechte für Liegenſchaftskaufſchillinke umfaßt annähernd zwei Drittel ( 64,1 ° )
aller Löſchungen , deren Kapitalbetrag etwa die Hälfte ( 49,3 ) der Geſammtlöſchungsſumme .

Nahezu ein Viertel (23,6 / ) der Löſchungseinträge und zwei Fünftel ( 38,8 0j ) der gelöfHten

Pfandſumme kommen auf Darlehensforderungen ; Erbgleichſtellungsgelder ſind mit 4,9 o , Borde -

rungen ſonſtigen Rechtsgrunds (vergl . die auch für die Löſchungen zutreffende Aufzählung der
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hauptſächlichſten Forderungsarten im 1. Abſchnitt ) mit 7,0 an der hypothekariſchen Entlaſtung
betheiliſt . Der Durchſchnittsbetrag einer Löſchung iſt mit 5974 / am größten bei
den Darlehen , dann folgen die Forderungen ſonſtigen Rechtsgrunds mit 3959 Mb, die Erbgleich⸗
ſtellungsgelder mit 30 19 / und ſchließlich die Liegenſchaftskaufſchillinge mit 2799 / .

Nach der Rechtsform des Eintrags betrafen die Löſchungen zu 99,0 / ( 44215 ) mit
einer Pfandſumme von 155 985000 / oder 96,1 % Sicherungshypotheken , davon 2896

Z3wangshypotheken im Betrag von 4257000 / . Unter dieſen Löſchungen find neben den
wenigen reichsrechtlichen Sicherungshypotheken alle unter der Herrſchaft des badiſchen Liegenſchafts⸗
rechts beſtellten , im Jahr 1901 zur Löſchung gekommenen Vorzugs⸗ und Unterpfandsrechte ent⸗
halten . Löſchungen von Brief - und Buchhypotheken ſind bei der kurzen Geltungsdauer des
Reichsgrundbuchrechts nur in 261 Fällen mit einem Kapitalbetrag von 1129000 bezw. in
180 Fällen mit 5242000 / vorgekommen . Grund - und Rentenſchulden waren , twie
bereits im 1. Abſchnitt angeführt iſt , im Jahr 1901 noch keine beſtellt worden .

3. Vergleichung der Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten .

Erſt die gegenſeitige Vergleichung und die daraus ſich ergebende Zu - oder Abnahme der
liegenſchaftlichen Verſchuldung läßt die weſentliche Bedeutung der Pfandeinträge und Löſchungen
klar hervortreten . Die nachſtehende Ueberſicht veranſchaulicht dieſes Ergebniß durch die im Jahr
1901 vollzogenen Buchungen hinſichtlich des Kapitalbetrags der Pfandforderungen . Bezüglich der
Zahl der Eintragungen und Löſchungen hat eine derartige Vergleichung keinen praktiſchen Zweck,
weil ſich in Folge der zahlreichen Theillöſchungen nur ein falſches Bild ergeben würde .

Bu- ( +) oder Wb
Fintr . y Q57 ro nahme ( —) derEintragungen Löſchungen

g i v An t
M M M.

We perhaunnt . LOr Anl . itedh dhit 267 660 000 162 - 856 000 ＋ 105 304 000
Nach dem Beruf des Eigenthümers

(Schuldners ) .

Laündwirthes J opn AE A A aig 30 660 000 23 671000 +- 6989 . 000
Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibende . . . 195 611000 108786 000 + 86875 000
Perſonen , die Landwirthſchaft und Gewerbe uſw .

dualeih Detveiben GOO REIT .tis sadia 14 288 000 9812000 +: 4976 000
Sonſtige Perſonenn 27 101 000 20. 637 . 000 . + 6464000

Nach dem Rechtsgrund
der Forderung .

ORIAN DRE ODS OA QI, Gui, 125 788 000 32 969 000 + 62819000
Kaufſchilling für Grundſtücke 98 501 000 80 : 104 000 + 18897 000
Erbgleihftelungsgeld u o aL a 6747 000 7 986 000 — 1189 000
Sonſtiger Rechtsgrunnin rkt g 86 624 000 11 847000 + 25277 000

Der hypothekariſch geſicherte Schuldenſtand des Großherzogthums hat fomit im Jahr 1901
eine Vermehrung um 105 304000 M erfahren ( abgeſehen von den nicht erhobenen Mündelpfand⸗
rechten). Von dieſer Vermehrung kommen allein über vier Fünftel ( 86875000 Mb oder 82,5 M)
auf die Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibenden , die Land - und Forſtwirthe ſind mit 6,0 9 , die
Perſonen, welche Landwirthſchaft und Gewerbe uſw. nebeneinander betreiben , mit 4,7éĩund die
ſonſtigen Berufsthätigen und Berufsloſen mit 6,2 9% daran betheiligt . Auf die Darlehen entfallen
drei Fünftel ( 62 819000 / oder 59,6 % dieſer Schuldvermehrung , auf Liegenſchaftskaufſchillinge
17,5 ½ und auf Forderungen ſonſtigen Rechtsgrunds 24,0 y während bei den Erbgleichſtellungs⸗
geldern durch die Buchungen des Jahres 1901 eine Verminderung um 1189000 M oder 1,1
eingetreten iſt .

Zum liegenſchaftlichen Steuerkapital ins Verhältniß geſetzt bedeutet der Ueberſchuß der Pfand -
einträge des Jahres 1901 über die Löſchungen eine Vermehrung der Hypothekarſchulden von 3,9 M
auf je 100 „ Grund⸗ und Häuſerſteuerkapital . ( Von den Eintragungen kommen 9,8 fb , von den
Löſchungen 5,9 auf je 100 / Grund⸗ und Häuſerſteuerkapital . )
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4. Auhang : Die Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten in den

Städten mit über 10000 Einwohnern .

In der folgenden Ueberſicht ſind ſchließlich noch die wichtigſten Ergebniſſe der Ermittelungen
über die Pfandſchuldenbewegung des Jahres 1901 für die 14 Städte mit über 10 000 Einwohnern

zur Darſtellung gebracht :

Eintragungen | Löſchungen Zu⸗ ( ) oder Abnahme ( —) der

Davon entfallen Davon entfallen |
Pfandforderungen

Name der im auf im anf, Sor Davon entfalen auf

Städte : Ganzen Dar⸗ ſchilingſur Ganzen Darz fiting fii | im Ganzen
Doegen Vaina

lehen Grundſtücke lehen Grundſtücke Grundſtücke
( Betrag in 1000 ) . |> ( Betrag in 1000 4 )

|
( Betrag . in 1000 M)

Mannheim . . . . . - 69 207 . . 26 . 014 27,895 d. 40 . 104 15 270, 21 . 344 J 29 103 ＋ 10744 t 655I

Karlsruhe . 20 673 14271. , 2255 | 12856 . 6812 4253 J 8317 7459 , —1908

Freiburg . . . 18 156 3527 7956 11544 3674 5 941 J 6612 ＋ 4853 ＋ 2012

Heidelberg . . . 15949 . 7894 5667 7685 3846 2688 | + 8264 + 4048 + 2979

Pforzheim . . . 12 991 6 941 2 361 6394 3 232 2402 F GIT . L Saor a R

Konftanzg . . - > 6886 3663 ` 2169 - | 4845 1701 1904 | + 1991 4+ 1962 + 265

Baden 8403 2376 9264099 -~ 3080 642 — 696 — 704 ＋ 84

Ranat irane eh ( UI , 946 558 | 887 420 397 T P 668 T＋ 526 ＋ 1601

Offenburg . . 2906 1262 990 | 1404 585 Bie OAI BOA ET E GA

Lahr öndl 1 2817 538 801 708 227 327 %, . 21090 , iE 474

Bruchſal . 1 403 555 501 1018 436 508 ] ( ＋E385 ＋ 119 83

Dirlach areeni GLOR 615 365 . 1472 559 ai katene ABES F uatlibnn - DA

Weinheim . 1291 661 3811187 324 Baa O En 10E 337 — 252

CULES O PETOLI 997 269 | 881 260 550 ＋ 460 ＋ 173 — 2361

Summe | |
der 14 Städte . 159219 77320 53201 | 94084 40 426 43262 | + 65185 - 36894 + 9939

Summe | |
des Großherzogth . 267 660 125788 98 501 | 162 356 62969 80104 | + 105304 + 62819 + 18 397

Großherzogthum |
＋ 40 169 ＋ 25 925 ＋58 458 .ohne die 14SStädte 108441 48468 45300 | 68272 22 543 36842

Nahezu drei Fünftel ( 159 219000 / oder 59,0 ) ͤéder im Jahr 1901 im ganzen Qande

eingetragenen Pfandſumme entfallen ſomit allein auf die 14 größten Städte , davon 189844000 Mb

( 87,3 % der Städteſumme ) auf Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibende . An der Löſchungsſumme

find diefe Städte ungefähr im gleichen Verhältniß betheiligt , nämlich mit 94084000 oder

57,9 0% (Die Gewerbe⸗ , Handel⸗ und Verkehrtreibenden mit 78129000 Mb oder 83,0 ͤder

Städteſumme ) . Der Antheil dieſer Städte an der Erhöhung der hypothekariſchen Belaſtung macht

demzufolge etwas iber drei Fünftel ( 65135 000 /ͤ oder 61 , / ) der Geſammtvermehrung der

Hypothekarſchulden aus . Auf Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibende kommen hiervon 61715000 M

( 94 , % der Städteſumme ) . An der Schuldzunahme ſind 12 dieſer Städte betheiligt . Nur in den

Städten Baden und Durlach wurde im Jahr 1901 ein größerer Betrag an Pfandſchulden gelöſcht
als eingetragen ( 696 000 / bezw. 281000 ) . Auf die Großſtadt Mannheim kommen von dem

hypothekariſchen Schuldzuwachs allein 29 103 000 / ( 44 , der Städteſumme und 27,6 % der

Geſammtſumme ) . Auf 100 / Grund - und Häuſerſteuerkapital find in den 14 Städten im Allge -
meinen 9,9 Mb, in den übrigen Gemeinden 1,9 / mehr Pfandlaſten eingetragen als gelöſcht worden .

Weitere Einzelheiten wollen der vorſtehenden Ueberſicht entnommen und aus ihr berechnet werden .

Karlsruhe . —
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